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* F II 1 und 2 - vj 1/65 Sozialstatistik 

Die Bautätigkeit im ersten Vierteljahr 1965 

Baugenehmigungen 

9. Juli 1965 

Seit dem 1.1.1965 ist die Bagatellgrenze von bisher 100 cbm auf 350 cbm 
erhöht worden, so daß die Zahl der erfaßten genehmigten Nichtwohngebäude im 
Jahr 1965 nicht mit denen der Vorjahre verglichen werden kann. Wenn trotz­
dem der umbaute Raum der bei der Baugenehmigungsstatistik erfaßt,en Nicht­
wohngebäude im ersten Vierteljahr 1965 (6 328 000 cbm) größer ist als der 
für den gleichen Zeitraum des Vorjahres ermittelte ( 6 012 600 cbm), so kann 
auf eine bedeutende Steigerung des Nichtwohnbaues geschlossen werden, ob­
wohl es aus dem oben angegebenen methodischen Grund nicht möglich ist,das 
Ausmaß dieser Steigerung genau anzugeben. 

Dei der Zahl der genehmigten Wohngebäude ist gegenüber dem gleichen 
Zeitrawn des Vorjahres ein Ri:ickgang festzustellen (-7,1,%); dagegen sind 
4,5% mehr Wohnungen genehmigt worden. 

Eine Aufgliederung dieser Wohnungen nach Bauherren zeigt eine unter­
schiedliche Entwicklung. Bei der wichtjgsten Bauherrengruppe, den Privaten 
ilaushal ten, ist ein Rückgang um 4,4.% zu verzeichnen. Bei den Gerneinnützig.en 
Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen - der Bauherrengruppe mit dem 
zweithöchsten Anteil am gesamten Bauvolumen - ergibt der Vergleich eine 
Steigerung um 17, 1%. Ähnlich ist die Entwicklung bei den Gebietskörper­
schaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter (+13,6,%). Noch größere 
Steigerungen werden jedoch für die Freien Wohnungsunternehmen (+45,6%) und 
für die Sonstigen Unternehmen (+100,4,%) ausgewiesene Da die Zahlen für ein 
Vierteljahr von Zufälligkeiten beeinflußt .sein können, wird abzuwarten 
sein, ob sich tatsächlich grundsätzliche Änderungen ·bei der Struktur der 
Bautätigkeit anbahnen. 

Baugenehmigungen im 1o Vierteljahr 1964 und 1965 (Normalbau) 

1. Vj. 1964 1. Vj • 1965 
Veränderung 

Bezeichnung 1.Vj.'1965 

Anzahl 96 An.zahl % 
gegenüber 

1. Vj. i964 
J.Il 

Wohngebäude 7 136 . 6 631 . - 7,1 
Nichtwohngebäude 3 204 . 1 646 1) . . 
Wohnungen insgesamt - 18 434 100 19 259 100 + 4,5 

Dar,unter in Wohngebäuden u. -teilen 17 897 97,1 18 755 97,4 + 4,8 
Davon nach Bauherrengruppen 
Gebietskörperschaften u. Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 479 2,6 544 2,8 + 13,6 . Gemeinnützige Wohnungs- u, länd-
liehe Siedlungsun:ternehmen 3 263 17,7 3 821 19,8 + 17,1 
Freie Wohnungsunterneh1<1en 540 2,9 786 4,1 + 45,6 
Sonstige Unternehmen 562 3,1 1 126 5,9 + 100,4 
Private HaushaltP. 13 053 70,8 12 478 64,8 4,4 

Nach Regierungsbezirken -
Nordwürttemberg 7 217 .39, 2 7 386 38,4 2,3 Nordbaden + 

Südbaden 
4 577 24,8 4 521 23,5 - 1,2 

.Südwürttemberg-Hohenzollern 
3 519 19, 1 4 686 24,3 + 33,2 
3 121 16 ,9 2 666 13,8 - 14,6 

1) N~cht ":rgleichba.r mit den Vorjahreszahlen-, da seit 10 1.-,1965 Nichtwohngebäude 
mt wemger als 350 cbm umbauten Ra\lllles ( vorher 100 cbm) nicht mehr erfaßt werden. 

,. ) Unter dieser Kennummer werden.Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffe11tlichl 0 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Eine Aufgliederung nach Regierungsbezirken läßt ebenfalls sehr unter­
schiedliche Verhältnisse erkenneno In Südwürttemberg-Hohenzollern sind im 
ersten Vierteljihr 1965 14,6% weniger Wohnungen genehmigt worden a1s im 
ersten Vierteljahr 19640 Die Ergebnisse für Nordwürttemberg und Nordbaden 
entsprechen etwa denen für den gleichen Zeitraum des Vorjahres. In Süd baden 
ist dagegen im ersten Vierteljahr 1965 der Bau. von 4686 Wohnungen genehmigt 
worden gegenüber nur 3519 Wohnl!ngen im ersten Vierteljahr 1964; dies ent..:. 
spricht einer Steigerung von 33, 2%. 

Baufertigstellungen 

Auch bei der Statistik der Baufertigs_tellungen wirkt sich die He:rauf­
setzung der Bagatellgrenze vor allein bei der Zahl der fertiggestellten 
Nichtwohngebäude aus. Im Gegensatz zu den Baugenehmigungen ist jedoch der 
umbaute Raum aller erfaßten fertiggestellten Nichtwohngebäude im ersten 
Vierteljahr 1965 kleiner als der im ersten Vierteljahr 1964 ermittelte. 

Gemessen sowohl an der Zahl der f ertiggeste 11 ten Wohngebäude (--5 1 7%,) als 
auch an der Zahl der fertiggestellten Wohnungen (-4,1%) sind im ersten 
Vierteljahr 1965 geringere Leistungen als im ersten Vierteljahr 1964 er­
bracht worden. Vermutlich ist dieser Rückgang witterungsbedingt, denn er 
wurde vor allem in den beiden südlichen Regierungsbezirken mit i.hren 
schwierigeren klimatischen und geographischen Bedingungen (Südbaden 
-19 ,0%, Südwürttembe rg-Hohenzo 11 ern -12, 3%) ermittelt 0 

Die Entwicklung in Nordbaden entspricht etwa dem Landesdurchschni tt 0 

In Nordwürttemberg sind sogar 5,5% mehr Wohnungen erstellt worden als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, 

Bei den beiden bedeutendsten Bauherrengruppen ist die Entwicklung unter­
schiedlich. Die Privaten Haushalte haben im ersten Vierteljahr 1965 im 
Wohnbau 17,5% weniger Wohnungen erstellt als im ersten Vie~teljahr 1964; 
die Gemeinnützigen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen dagegen 
verzeichnen eine Steigerung ihrer Bauleistung um 51,3%. Daraus ergibt sich 
für beide Gruppen eine erhebliche Veränderung ihres Anteils an der Gesamt­
produktiono 

Bei der Aufgliederung nach Wohnungsgrößen zeigt sich, daß mehr große 
Wohnungen gebaut worden sind als im ersten Vierteljahr 1964 (+2,1%) .. Bei 
den Vierraumwohnungen entspricht der ~ückgang etwa dem Landesdurchschnitt; 
der Anteil der kleineren Wohnungen an der Gesamtproduktion ist beträchtlich 
geringer als im Vorjahr~ 

ffaufertigstellungen im io Vierteljahr 1964 und 1965 (Nor~albau) 

1. Vj, 1964 1. Vj. 1965 
Veränderung 
1. Vj. 1965 

Bezeichnung gegenüber 
Anzahl % Anzahl % 1. Vj • 1964 

in 'lf. 
Wohngebäude 3 539 . 3 337 . - 5,7 
Nie htwohnge b äude 1 398 . 791 . . 1) 
Wohnungen insgesamt 9 776 100 9 375 100 - 4,1 

Darunter in Wohngebäuden u. -teilen 9 549 97,7 9 163 97,7 .. 4,0 
darunter Gemeinnützige Wohnungs -
u. ländliche Siedlungsunternehmen 1 590 16,3 2 406 25,7 + 51,3 
Private Haushalte 6 879 70,4 5 678 60,6 - 17,5 

Davon Wohnungen mit 
1 und 2 Räumen 860 8,8 736 7,9 - 14,4 
3 Räumen 1 460 14,9 1 307 13,9 - 10,5 
4 Räumen 3 500 35,8 3 293 35,1 - 5,9 
5 und mehr Räumen 3 956 40,5 4 039 43,1 ,+ 2,1 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 4 343 44,4 4 582 48s9 + 5~5 
Nordbaden 1 871 19,2 1 788 19,1 - 4,.1J.. 
Südbaden 1 781 18,2 1 443 15,4 19,0 -
Südwürttemberg-Hohenzollern 1 781 18,2 1 562 16,6 - 12,3 

1) N~cht v~rgleichbar mit den Vorjahreszahlen, da seit 1,',6 1965 Nichtwohngebäude 
mit wemger als 350 obm tmJbauten Raumes ( vorher 100 cbm) nicht mehr erfaßt werden, 



1. 1. B a u g e n e h m i g u n gen i m r. V i er t e I j a h r 1965 

-Normalbau-

Hormalbau 

Genehmigungen !iir 
Genehmigungen insges.amt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften 4) 

Gerueinnütz ige WOhnungs- und 
llindl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnung:E •mternebmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Derufe 

Private Haushalte 

Dnuherren insgesarut 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Derufe 

Pri\0ate Haushalte 

Dauherreu iusgesR.mt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren ins·gesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und fre.ie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskö rperschn f ten 

Unternehmen und fr-eie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und N'ichtwohngebäude 

Neu- und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen-

mit • • • mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) reine Wohnungen Wohnfläche2) reine (Sp. 1) 

Ral!m Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 qm 1000 DM 

107 

779 

149 

179 

5317 

6631 

4-0 

34 

16 

11 

54 

18 

206,1 

1 310,1 

119,1 

374,9 

5111,3 

1381,5 

519 

3820 

115 

1100 

10171 

16385 

Baden-Württemberg 
W o h n b a u t e n 

39,4 

115,1 

57,3 

77,6 

887,9 

JJJl,4 

15596,5 

13711!1,3 

33115,4 

41589,5 

565599,9 

003310,6 

15 

11 

2o 

13ITT 

1370 

1,3 

0,0 

0,1 

1,7 

116,6 

119,8 

1108,8 

30,5 

40,0 

1 017,1 

61163,6 

644(j),1 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebiude 

191,8 

14,5 

1,6 

367,9 

12 

14 

36 

Nichtw 

116,0 13 

319,1 

1,6 

447,1 

53 

67 

66,1 

15,1 

0,4 

81,7 

45 199,0 

9540,1 

141,0 

54981,7 

hnhnute 

13,0 

57,5 

0,5 

81,0 

11 035,S 

51W8,9 

157,5 

71392,1 

10 

11 

1,1 

1,5 

'4,7 

3574,5 

1 759,8 

5334,3 

n, und zwar Bürogebäude 

0,4 480,0 

6,9 4804,3 

7,3 5184,3 

Anzahl 

101 

779 

249 

179 

5317 

6631 

40 

34 

76 

11 

54 

78 

mit u„ 
umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

206,1 

1310,1 

179,1 

374,9 

5111,3 

7381,5 

191,8 

74,5 

1,6 

367,9 

116,0 

319,1 

1,6 

447,7' 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar la.ndwirtachaftliche Betriebsgebäude 

456 

16 

411 

719 

11 

743 

59 

59 

166 

33 

14 

113 

:94 

1 ll6 

46 

1 646 

8117 

10,4 

771,2 

15,0 

796,6 

11 

12 

1,6 

167,5 

3,1 

173,3 

814,0 

14382,2 

469,7 

15 665,9 

14,7 

0,3 

15,0 

5 457,4 

71,0 

5518,4 

456 

16 

411 

N c h t wo h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Detriehsgebäucle 

3615,8 

435,3 

435,3 

618,4 

38,9 

7,4 

664,7 

103 

6 

11!1 

9,0 

616,4 

5,8 

631,1 

116,3 

116,J 

3 JOJ,5 

10/ 445,0 

2735,0 

113 480,5 

S c h u 1 e n 

67 087,0 

61007,0 

74 

2 

76 

0,1 

102,3 

1,3 

5,4 

5,4 

S o n s t i g e N i c h t w o b n b a u t e n 

59 

64 

1(!j,4 

11,3 

1,8 

113,S 

88736,4 

3641,7 

353,3 

91 B1,4 

5,9 

1,0 

6,9 

45,4 

83533,5 

599,0 

84177,9 

4122,7 

4122,7 

3926,7 

590,0 

4516,J 

A l l e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

1 516,1 

4757,7 

54,1 

6 32\1,0 

13 709,5 

102 

287 

396 

16 781 

187,4 

867,9 

11,7 

1167,0 

126171,7 

296100,5 

3951,5 

516338,7 

1 329 649,J 

18 

87 

100 

1478 

14,0 

137,4 

1,6 

153,0 

11249,3 

96145,0 

770,0 

100164,3 

113614,4 

J 

719 

11 

743 

59 

59 

166 

33 

14 

113 

194 

13(1; 

46 

1 646 

8177 

10,4 

111,1 

15,0 

796,6 

34,1 

3 554,0 

17,6 

3 615,8 

435,3 

435,3 

618,4 

38,9 

7,4 

W.,1 

1516,1 

4757,7 

54,1 

6318,0 

13 700,5 

1) E inSch l. U<'nbau 11anzer Gebäude. 2) 1 n \fohngebfoden. 3} In Ni chtilohngebäuden. - 4) ••. und Organi sah onen ohne Er1Jerbscharakter, 

3 

Br-utto­
Wohnungen Wohnf"liiche 2) 
(Sp„ 3+6) Nutz1.""1äche 3) 

(Sp„ 4+7) 

Anzahl 

11 

544 

3811 

786 

1116 

11478 

18755 

31 

15 

47 

14 

00 

75 

16 

17 

177 

185 

10 

10 

64 

70 

110 

374 

10 

504 

19 259 

1000 qm 

12 

4-0,7 

175,1 

57,5 

79,3 

1 004,5 

14Sl,1 

68,3 

17,7 

0,4 

86,4 

13,4 

64,4 

0,5 

88,3 

1,6 

191,1 

3,5 

198,3 

9,1 

818,7 

7,1 

334,9 

91,7 

91,7 

106,3 

11,3 

1,8 

110,4 

301,4 

1105,J 

13,3 

1410,0 

veranschl„ 
reine 

Baukosten 
(Sp~ 5+8) 

1000 DM 

13 

16l'll5,3 

137139,8 

33 255,4 

41 606,7 

617 963,5 

1167 770,) 

48873,5 

11J0),5 

141,0 

00 316,0 

11515,8 

55 903,1 

157,5 

77 676,5 

814,0 

19 839,6 

540,7 

31194,3 

3345,9 

190978,5 

3434,0 

197 758,4 

71300,1 

71300,7 

91 663,1 

4131,7 

353,3 

97148,1 

238511,0 

391153,5 

4711,5 

535503,0 

1 503 173,7 



Bau·herren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Ge1nei1111iltzigi Wol1t1ungs- und 
ländl. Siedluugsunternelirne11 

Freie Wohnungsunteruehmeu 

Sonstige Unternehmen 

l'rivate Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privite ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

noch: f. 1. Baugenehmigungen im 1, Vierteljahr 1965 

- Normalbau 

Normalbau 

Genehmi~ngen t'Ür 

lfeu- und Wiederauft?au 1) Sonstige Ba1DDaf.nal'mlen 

Gebäude 
mit ••• 
tllllbauten 

Raum 

Anzahl 1000 cbin 

51 90,1 

237 570,6 

16/t 147,9 

86 91,0 

1974 1 %2,1 

2512 21164,31 

mit ••• Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutzfliiche 3) 

Anzahl 1000 qm 

veranschlagt~ Brutto- 7erar,,;chlagte 
reine Wohnungen Wohnfläche i reine 

Baukosten Nutzfläche 3 Baukosten 

1000 DI! Anzahl 1000 qm 1000 DM 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

111 

1fiJ/ 

311 

224 

3 891 

6116 

W o h n b a u t e n 

17,5 

11B,1 

29,8 

11,0 

332,4 

514,8 

11404,l 

60 1118,3 

18 118,3 

11345,1 

21':, e~1,o 

3186tJ.,4 

11 

867 

0,4 

o,o 
0,2 

0.5 
31,4 

38,5 

245,0 

5,0 

40,0 

\15,0 

221\ll,1 

12954,2 

N i c b t wo h n b a. u t e n, u'nS zwar Anstalts,tebäude 

15 

25 

21 

25 

117,6 

34,1 

0,9 

152,6 

13· 

4 

17 

26,0 

5,5 

0,2 

31,1 

16028,1 

4 566,0 

lG0,0 

20 694,2 

0,9 

0,6 

1,5 

1 "80,0 

610,0 

1150,0 

N c b t w o h n b a u t e n, und zwar. Bürogebäude 

13.1 

203,5 

1,1 

221,1 

1 

11 

23 

3,2 

31,6 

0,2 

41,0 

4351,5 

35 532,0 

115,5 

39999,0 

0,2 

1,1 

2,9 

100,0 

1991,0 

2111,0 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

51 

237 

16/t 

86 

1974 

2 512 

15 

1 

25 

21 

25 

Genehmigungen insgesamt 

mit ··~ 
umb. RalJll! 
(Sp. 2) 

1000 chm 

10 

90,) 

510,6 

147,9 

93,0 

1962,1 

2 864,3 

117,6 

34,1 

0,9 

152,6 

23,1 

203,5 

1,1 

227,7 

Bn.rtto­
Wohnungen Wohnfl.äche 2) 
(Sp„ 3-fC>) Nutzfl..äche 3) 

(Sp_ ·4<1-7) 

11.n:iahl 

11 

224 

i[iJ/ 

382 

231 

4739 

7183 

13 

11 

21 

23 

1000 qm 

12 

11,9 

118,1 

30,0 

17,5 

369,8· 

553,3 

26,9 

6,1 

0,1 

33,2 

3,4 

40,3 

0,2 

43,9 

N c h t w o b n b a u t e n, und z"t;e.r landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri~ate ![aushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschafte1i 4) 

Unternehmen und freie Derufe 

Private Ua.ushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietslcürperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesa~t 

Wohn- und K ich two hng:e bäudc 

215 

222 

2,7 

260 

14 

14 

62 

14 

17 

90 

522 

11 

623 

3135 

5,7 

400,9 

1,0 

413,6 

1,2 

84,8 

1,6 

87,6 

434,0 

12 584,1 

180,0 

13198,1 

14,3 3118,1 215 

14,3 3218,1 222 

N i c h t wo h n b a u t e n, und zwar gewerbliche. Detriebsgebäude 

1910,4 

15,6 

1 926,0 

111,3 

121,3 

2(!7,9 

24,2 

0,5 

232,6 

475,6 

2573,1 

25,1 

3(!73,8 

5938,1 

89 

91 

S o n s 

A l l 

28 

29 

44 

124 

170 

6 466 

N 

323,0 

3,6 

326,6 

26,4 

26,4 

117104,2 

1 840,0 

118 ~~.2 

Schulen 

11180,6 

11180,6 

28 

29 

Bil,5 

0,\ 

11!,9 

3,0 

3,0 

34 079,6 

198,0 

34 277,6 

2161,1 

2 161,2 

ge Nichtwohnbauten 

30,1 

7,3 

0,3 

38,3 

17110,8 

2168,7 

15,0 

29894,5 

3,2 

0,3 

3,5 

2116,1 

230,0 

2 446,2 

c h t w o b n g e b ä u d e zusammen 

87,5 

458,2 

5,9 

551,6 

65/IJj,1 

171955,0 

2 250,5 

239910,6 

558 515,0 

3 

29 

33 

9lO 

7,3 

llli,4 

0,4 

114,1 

6 037,4 

\0189,8 

198,0 

46 425,2 

69 379,\ 

"/57 

260 

1'+ 

1\ 

61 

14 

n 

90 

522 

11 

623 

3135 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. - 2) In Wohngebäuden. - 3) In Nichhmhngebäuden. - 4) •••. und Organisationen ohne [r1'erbscharaktar. 

4 

5,7 

400,9 

7,0 

413,6 

19"I0,4 

15,6 

1926,0 

121,3 

121,3 

2(!7,9 

2\,2 

0,5 

232,6 

475,6 

2 573,1 

15,1 

3073,8 

5938,1 

10 

10 

117 

120 

31 

32 

47 

153 

203 

7386 

1,2 

,l,1 

1,6 

lITT,9 

411,5 

4,0 

415,5 

29,4 

29,4 

33,9 

1,6 

0,3 

41,8 

94,8 

564,6 

6,3 

665,) 

veranschl: 
N>ine 

Baukosten 
(Sp„ 5+8) 

1000 DM 

13 

1161,9,9 

60 833,3 · 

18218,3 

11 760,9 

239 !llb,2 

341 558,6 

11 508,2 

5 236,0 

100,0 

221144,2 

4 531,5 

37524,0 

115,5 

42171,0 

434,0 

15BCQ,3 

100,0 

16415,3 

1511al,8 

2 038,0 

153 221,8 

19341,8 

19341,8 

29921,r 

2398,7 

15,0 

32340,7 

71 742,5 

21214'+,8 

2448,5 

286335,8 

627 B'lll,4 



Bau°J'ierren 

Gebiet.SkörpersChaften 4 ) 

Gemeinnützige ,'iohnungs- und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

l"reie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauhe:,;ren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hausha.l te 

Bauherren insgesamt 

Gebietsk6rperschaften 4 ) 

Unterne~nnen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

G~bi etsl-1:örperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

PriYate Haushalte 

Bauherren· inSgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pri va.'te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

noch: 1. l. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1965 

- Normalbau -

Gebäude 

Genehmigungen für 

Neu und Wiederaufbau 1) 

mit ••• 
umbauten 

Raum 

111it •• • Brutto-
Wohnungen Wohnfläche 2) 

Nutzfliiche 3) 

veranschlagte 
r-eine· 

Baukosten 

Nor.malbau 

Sonstige Bat1J11aßnahm.en 

Brutto- veranschlagte 
Wohnungen Wohnfläche~ reine 

Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 qm 1000 D!.1 

16 

190 

10 

30 

1216 

1461 

15 

24 

49,6 

329,4 

15,3 

53,8 

1236,2 

1684,3 

141 

11!15 

39 

125 

2538 

3 938 

Regierungsbezirk Nordbaden 
W o h n b a u t e n 

9,8 

71,3 

3,0 

9,6 

216,5 

310,3 

6 452,0 

33681,5 

2132,1 

5935,9 

121l1!JJ,6 

176352,1 

480 

461 

0,0 

0,1 

23,2 

23,3 

23,5 

4-0,0 

12(59,2 

12122,7 

N i c h t wo h n b au t e n, und zwar Anstaltsgebäude 

12,6 

4,5 

17,1 

2,5 

0,9 

3,4 

1729,0 

452,0 

2 181,0 

0,2 

0,2 

162,5 

100,0 

262,5 

N i c h t w o h n b a u t e n, und z;war Bürogebäude 

59,3 

74,0 

0,6 

133,9 

21 

21 

11,2 

11,S 

0,1 

22,8 

811Ji,O 

10426,0 

42,0 

18 573,b 

0,1 

2,0 

2,1 

Z20,0 

1210,5 

1 430,5 

Gebäude 

(Sp. 1) 

Anzahl 

16 

190 

10 

30 

1216 

1461 

15 

24 

N i c h t w o h n b a. u t e n, und zwit.r laudwirtschaftliche Betriebsgebäude 

60 

63 

97,1 

2,0 

!19,1 

20,5 

0,3 

20,8 

3 070,5 

118,1 

3188,6 

1,5 

1,5 

247,0 

10,0 

257,0 

60 

63 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Betriebsgebiiude 

159 

162 

11 

11 

44 

53 

68 

243 

10 

321 

1783 

32,3 

582,8 

5,0 

620,1 

93,5 

93,5 

246,7 

4,8 

2,0 

253,5 

37 

38 

S o n s 

10 

8,8 

11D,7 

0,8 

110,3 

18,2 

18,2 

3 000,0 

32588,7 

187,0 

35 775,7 

S C h U 1 e n 

15104,4 

15 104,4 

17 

17 

49,6 

0,3 

49,9 

0,7 

0,7 

JO 261,5 

140,0 

3tl401,5 

545,0 

545,0 

ge Nichtwohnbauten 

4-0,1 

·1,1 

0,4 

41,6 

39 746,6 

495,0 

104,0 

4-0347,6 

1,0 395,0 

1,0 395,0 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

444,4 

763,2 

9,6 

1117,2 

2 9m,5 

11 

60 

72 

4010 

80,8 

134,7 

1,6 

217,1 

67687,0 

471ll2,2 

451,1 

115170,3 

291512,4 

10 

19 

3tJ 

511 

1,8 

53,3 

0,3 

55,4 

1322,5 

31819,0 

150,0 

33291,5 

45414,2 

159 

2 

162 

11 

11 

44 

53 

68 

243 

10 

321 

1783 

1), Einschl. Umbau ganzer Gebäude. - 2) In Wohngebäuden ... 3) In Nichh1ohngeb.iuden, .-q ... und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Genehmigungen insgesamt 

mit ~-" 
umb. Raum 

(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

49,6 

329,4 

15,3 

53,8 

1 236,2 

1684,3 

12,6 

4,5 

17,1 

59,3 

74,0 

0,6 

133,9 

97,1 

2,0 

!19,1 

32,3 

582,8 

5,0 

620,1 

93,5 

93,5 

246,7 

4,8 

2,0 

253,5 

444,4 

763,2 

9,6 

1117,2 

2901,5 

Brutt-o­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp. 3+6) Nutzfläche 3) 

(Sp. 4--+7) 

Anzahl 

·.11 

141 

11!15 

39 

126 

3018 

4419 

10 

22 

23 

54 

55 

10 

11 

21 

79 

102 

4521 

1000 ,qm 

12 

9,9 

71,3 

3,0 

9,7 

239,7 

333,6 

2,5 

1, 1 

3,6 

11,3 

13,5 

0,1 

24,9 

22,0 

0,3 

22,3 

8,8 

150,3 

1,1 

160.2 

18,9 

18,9 

42,6 

82,6 

188,0 

1,9 

272,5 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5+8) 

1000 DM 

1l 

6452,0 

3371Ji,0 

2132,1 

5.9i5,9 

14-021B,8 

188474,8 

1891,5 

552,0 

8 325,0 

11636,5 

42,0 

20 OOl,5 

3317,5 

12ß,1 

3445,6 

31Xll,0 

62 850,2 

327,0 

66177,2 

15649,4 

15649,4 

40 14.\6 

495,0 

10\,0 

40742,6 

78851,2 

601,1 

148461,8 

336936,6 



ßau·n·erren 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs-· und 
ländl. Siedlungsunternehmen 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Untcruehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Uiternehmen und freie Berufe 

Priva.te Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscl1nften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 1. Vierteljahr 1965 

- Normalbau 

N o.r III a 1 b o. u 

Genehmigungen rür 

NeU- und Wiederaut'bau 1) 5onstige Bau:maßnnhlflen 

mit • • • mit ... Brutto- veranschlaj5tc Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude umbauten Wohnungen Wohnfläche 2) re{ne Wohnune;en Wohnfläche2) reine (sp. 1) 

Raum Nutzfläche ;) Baukosten i'lutzfläche 3 B>lukosten 

Anzahl 1000 Cbn\ Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 qm 1000 DM 

19 

159 

36 

26 

1149 

1389 

13 

10 

23 

11 

16 

Jo,5 

139,6 

86,l 

,172,4 

114<>,5 

1681,l 

95 

6T) 

)J3 

581 

111!5 

3941 

Regierungsbezirk Südbaden 

6,6 

"9,9 

18,9 

39,3 

1UJ,5 

315.1 

W o h n b a u t e n 

1111,9 

24 190,1 

9 392,0 

17653,6 

115 064,l 

181'118,4 

16 

61( 

635 

0,9 

0,0 

0,4 

18,9 

30,1 

159,C 

2,0 

Z34,2 

17325,3 

1S 320,5 

N i c h t w o ;1 n b a. u e n, und zwar Anstaltsgebäude 

27.0 

5,3 

323 

10137,3 

2 °1?_0 

23 016,3 

1,0 

1,3 

2,3 

1 ll1,0 

873,8 

1545,8 

i c b t wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

,::~ II 
0,9 

33,6 10 

1,1 

5,3 

0.1 

6,6 

814,3 

2 934, l 

100.0 

3 1149,0 1.0 

Anzahl 

19 

159 

3G 

26 

11\9 

1389 

13 

10 

23 

11 

16 

Genehmigungen insgesamt 

mit .... 
umb. Raum 

(Sp. 2) 

1000 cbm 

'10 

239,6 

86,i 
172.4 

11..&,5 

1681,7 

119.4 

'11.1 

141,6 1 

6,0 

16,l 

o.9 

::3,6 

Brutto­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp„ 3+6) !iutzfliiche 3) 

(Sp„ 4+?) 

Anzahl 

11 

111 

678 

303 

587 

189] 

4 516 

14 

11 

12 

·1000 qm 

12 

1.5 

49.9 

18,9 

39, l 

WJ,4 

34'!,4 

18,0 

6,6 

34,6 

1,1 

6,1 

7.6 

N c h t w o b n b a u t e n, und zwar landwirtschaftliche Betriebsg~bände 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Raushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen unrl freie Berufe 

Private Ilaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietikörpcrscl1aften 4 ) 

Unternehmen und fi-eie Derufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privu.te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebiiude 

1 

14 

81 

195 

199 

25 

25 

32 

4o 

ll 

298 

15 

390 

1ll9 

1,3 

105,4 

1.1 

110,8 

0,4 

16.1 

c,o 

27,3 

50,0 

3322.6, 

83,6 

3 456,2 

3,1 

0,1 

3,9 

818,2 

;o,o 

858,1 81 

N c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Be'ti-iebsgebäude 

1,9 

687,6 

2,0 

691,:: 

130,l 

1ll,l 

98,4 

6,i 

2.8 

107,\ 

357,l 

848. 1 

9,8 

1215,6 

1897,3 

41 

41 

0,2 

123,4 

0,5 

114,1 

300,5 

38781,8 

170,0 

39352,3 

17 

18 

0,1 

38,l 

0,3 

39,1 

45,4 

11110,5 

146,0 

11401,9 

S c b u 1 e n 

t.3,5 '19985,8 

23,5 13385,B 

Sonst ge eh 

1\ 

16 

18,3 

1,6 

0,7 

20,6 

14476,3 

Slill,0 

126,0 

15150,3 

1,2 1166,5 

1,1 1266,5 

~ohn auten 

0,6 

0,1 

L,1 

370,01 

110:01 

400,01 

A 1 1 e N i c h w o h n g e b ä u d e zt•S~hlID.en 

21 

61 

B5 

4 026 

70,5 

161,l 

1.2 

134,4 

55154.1 

48526,1 

579,6 

10400J,9 

21!5 9&1,3 

10 

25 

660 

3,0 

44,l 

0,5 

48,2 

3533.;I 

!J562,5 

186,0 

17181.4 

35li02,9 

195 

199 

25 

25 

32 

7l 

298 

15 

390 

lT/9 

1) Einschl. Umbau garizer Gebäude.~ 2) In Wohngebäuden.~ 3) In llichh1ohngebiiuden. --4) ••• und Organisationen ohne [rilerbscharakter. 

1,3 

105.4 

1,1 

110,8 

1,9 

&87,6 

1,0 

691,5 

1ll,l 

130,7 

98,4 

6,1 

1,8 

107,4 

357,7 

&.S,1 

9,8 

1115,6 

1897,3 

58 

60 

15 

17 

15 

111 

110 

4686 

0,4 

29,8 

1,0 

31,1 

0,3 

161,1 

o.8 

163,1 

24,l 

18,9 

1,1 

0,1 

21,3 

73,5 

2C6,4 

2,1 

281,6 

veranschl. 
reine 

Baukosten 
(Sp .. .>+e) 

1000 Da 

13 

4976,9 

21, 192,2 

9392,0 

17881.8 

142390,0 

199438,9 

11!1(J).3 

3812.8 

15722,1 

894,3 

3474,l 

100,0 

1+ 469,0 

50,0 

11 150,8 

123,0 

345,9 

49991,3 

416,0 

50154,1 

11252,3 

21252,3 

14~6,3 

658,0 

116,0 

15630,3 

59198,1 

62088,6 

765,6 

112152,3 

321591,1 



Bau·herren 

Gebietskörpersch&ften i) 
Gemeinnützige Wohnungs- und 
llindl. Siedlungsunternehmen 

:Freie Wohnungsunternehmen 

Son~tige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

..rebietskörperschaften 4 ) 

Uµternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

noch; 1. 1. Baugenehmigungen im,l, Vierteljahr 1965 

-Normalbau-

Normalbau 

Genehmigungen für 

Neu und Wiederaufbau 1) Sonstige Baumaßnahmen 

mit ... mit ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte Gebäude 
Gebäude Ulll.bauten Wohnungen Wotmfliiohe 2) reine Wohnungen Wohnfläche2) reine (sp. 1) 

Raum Nutzfläche 3) Baukosten Nutzfläche 3) Baukosten 

Anzahl 1000 cbm Anzahl 1000 qm 1000 DM Anzahl 1000 qm 1000 °" Anzahl 

Regieru,1gsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

11 

193 

39 

37 

978 

1168 

1\ 

10 

13 

19,3 

110,5 

29,1 

55,7 

1166,5 

1151,1 

66 

441 

62 

170 

1451 

1 190 

5,4 

35,9 

5,6 

11,7 

138,5 

191,1 

W o h n b a u t e n 

3621,7 

17009,3 

3513,0 

6654,1 

956.17,6 

117135,1 

11 

373 

387 

0,0 

0,7 

17,1 

17,8 

104,8 

318,0 

10 629,9 

11r:iil,7 

N c h t w o h n b a u t e n, und zwar Anstal tegebäude 

41,1 

13,7 

0,1 

56,6 

37,6 

14,9 

52,5 

10,6 

3,5 

0,1 

14,3 

/4lY¼,5 

1583,1 

\1,0 

9lll0,1 

0,3 

0,4 

0,1 

1fD,0 

116,0 

17~0 

N c b t w o h n b a. u t e n, und zwar Bürogebäude 

11 

13 

7,5 

3,1 

10,6 

1165,0 

1106,2 

9971,1 

1,3 

1,3 

1 {!;1,8 

1{!;1,8 

11 

193 

39 

31 

918 

11b8 

14 

10 

13 

Genehmigunr;en insgesamt 

mit v ... 

umb. Raum 
(Sp. 2) 

1000 cbm 

10 

19,3 

170,5 

29,1 

55,7 

1166,5 

1151,1 

42,2 

13,1 

0,7 

56,6 

37,6 

14,9 

52,5 

Brutto­
Wohnungen Wohnfläche 2) 
(Sp~ 3+6) Nutti'läche 3) 

(Sp.,. 4+7) 

An:z.ahl 

11 

68 

\1 

181 

1814 

1571 

11 

17 

1000 qm 

12 

10,9 

3,9 

0,1 

15,0 

7,5 

4,4 

11,9 

N i c h t w o h n b a. u t e n, und zwar le.ndwirtschnftlicbe Betriebsgebäude 

Gebietskürperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gehietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

GebietSkörpers7haften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn-• und Nichtwohngebäude 

107 

111 

178 

4-

122 

18 

J7 

59 

243 

10 

312 

1580 

3,4 

167,8 

1,9 

173,1 

1,0 

36,1 

0,5 

37,6 

lll,0 

5405,0 

88,0 

5813,0 

5,1 

0,1 

5,3 

1164,0 

27,0 

1 185,0 

107 

111 

N i c h t w o h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Detriebsgebä.ude 

313,1 

376,1 

89,8 

89,8 

65;4 

3,1 

1,1 

71,1 

138,4 

513,3 

9,7 

817,4 

1972,6 

36 

38 

S o D S t 

A 1 1 

26 

41 

69 

1 259 

N 

.69,3 

0,9 

10,1 

18,2 

18,2 

789711,3-

438,0 

19 408,3 

11 

11 

S c b u 1 e n 

14616,1 

74816,1 

15,5 

0,3 

15,6 

0,5 

0,5 

7 981,9 

215,0 

8 196,9 

150,0 

150,0 

ge Nichtwohnbauten 

11,3 

1,3 

0,4 

61Dl,7 

430,0 

100,3 

7 339,0 

1,1 

0,6 

1,7 

945,5 

150,0 

1 195,5 

c h t w o b n g e b ä u d e zusammen 

"8,6 

113,3 

1,0 

16.J,9 

37116,4 

18595,2 

676,3 

66 387,9 

193623,6 

19 

10 

l,07 

1,9 

33,0 

0,4 

35,3 

1355,5 

10 573,7 

236,0 

12165,1 

23221,9 

118 

122 

18 

31 

59 

143 

10 

311 

1 580 

1} Einschl. u~bau ganzer Gebäo1de. • 2} In Wohngebäuden.• 3) In Nichtwohnljebäuo'en ... 4) ~-· und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

7 

3,4 

167,8 

1,9 

173,1 

373,1 

5,0 

3?8,2 

89,8 

89,6 

65,4 

3,1 

1,1 

11,1 

138,4 

573,3 

9,7 

811,4 

1972,6 

"8 

50 

10 

2) 

60 

89 

1666 

1,0 

41,3 

0,6 

41,9 

94,8 

1,1 

96,0 

18,7 

18,7 

11,4 

1,9 

0,4 

14,7 

50,5 

146,l 

1,4 

199,2 

veranschl~ 
reine 

Baukosten 
(Sp. 5-,6) 

1000 DM 

3 716,5 

17009,3 

3513,0 

6 981,1 

1116161,5 

138 298,4 

1564,5 

1699,1 

42,0 

9:llb,1 

7 165,0 

3 168,0 

111ll3,0 

3lJ,0 

6569,0 

109,0 

7008,0 

16952,2 

653,C 

116C!i,1 

151li6,1 

151li6,1 

7 746,1 

600,0 

100,3 

8534,5 

38471,9 

39163,9 

gJ1,3 

76553,1 

216851,5 



Gebäude 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Hei 1 bronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böbl ingCn 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leoriberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürti'ngen 

Wohn­

go­
bäude 

150 

33 

w, 
118 

189 

78 

192 

193 

46 

201 

28 

108 

255 

37 

141 

Öhringen 41 

Schwäbisch Gmünd 137 

Schwäbisch Ilal 1 77 

u~ n 
Vaihingen 13 

Wai hl ingen 186 

Nordwürttemberg 2 512 

darunter 

Esslingen,Stadt 

Ludwigsburg I Stadt 

H eirl enheim ,Stadt 

Stadtkr.eise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

28 

40 
6 

121 

31 

82 

30 

120 

48 

275 

138 

Mannheim 228 

Mosbach 100 

Pforzheim· 107 

Sinsheim 114 

Tauberbi scho.fshe im 68 

Kordbaden 1 462 

Nicht­
wahn-

••­
bäude 

59 

18 

54 

11 

44 

28 

J4 

35 

16 

43 

12 

18 

52 

24 

38 

25 

14 

17 

24 

1J 

41 

623 

11 

41, 

JO 

15 

30 

JO 

27 

13 

16 

24 

26 

321 

1. 2. Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

ini 1.Vierteljohr 1965 

Wohnungen Darunter Wohnungen in Wohngebäude;. und -teilen 
Umbauter Ra\ll!I 

1000 cbm 

Brutto-

ins­
gesamt 

838 

18 

241 

350 

J(Q 

879 

154 

690 

576 

104 

387 

41 

316 

734 

77 

281 

72 

338 

162 

165 

154 

511 

7386 

222 

JIJ, 

19 

794 

318 

459 

189 

276 

1()1 

678 

341 

555 

211 

231 

220 

145 

4521 

nach der Art der 
B-'iutätigkeit 

N„mbau 

und 

Wieder­
aufbau 

,) 

Sonstige 
Baumaß­

nahmen 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
Gebiets- nützige rNohnungs­

kÖrper- Wohnungs- sowie 
schaften und Sonstige 

2) 1ändL Unter-
Siedlungs nehmen' 

untern~ 

Private 
Haus­

halte 

Wohn-

bäude 

10 1 11 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

772 

12 

231 

296 

268 

lllJ 

138 

595 

504 

74 

325 

45 

257 

687 

68 

243 

58 

200 

118 

153 

122 

440 

6 486 

201 

296 
10 

775 

311 

414 

185 

211 

!11 

598 

271. 

4% 

188 

192 

190 

118 

41)10 

66 

10 

54 

J4 

79 

16 

95 

72 

JO 

62 

59 

47 

9 

38 

14 

58 

J4 

12 

32 

71 

900 

21 

799 

18 

233 

342 

JIJ2 

866 

151 

675 

563 

99 

379 

47 

l{)5 

718 

73 

2fil 

70 

331 

145 

159 

146 

494 

7183 

217 

JO) 

18 

86 

18 

58 

27 

224 

16 

107 

184 

80 

92 

3ilO 

28 

130 

193 

18 

17 

194 

15 

98 

10 

41 

1607 

101 

187 

112 

31 

10 

96 

95 

43 

14 

4 

28 

93 

23 

48 

613 

28 

494 

16 

45 

226 

197 

J71 

122 

432 

327 

80 

3¼ 

43 

277 

373 

62 

228 

66 

2JJ 

1\1 

156 

128 

378 

4 739 

72 

51 
18 

Regierungsbezirk Nordbaden 

19 

65 

13 

80 

70 

99 

23 

39 

JO 

27 

511 

789 

318 

441 

175 

270 

101 

663 

JJ1 

:M 

21)'; 

225 

213 

138 

4419 

28 

6J 

20 

26 

141 

480 

242 

48 

22 

97 

JO 

26 

64 

18 

48 

14 

1005 

40 

10 

32 

61 

13 

165 

241 

74 

320 

119 

.265 

80 

505 

298 

484 

141 

207 

161 

123 

3018 

158,3 

6,1 

86,3 

149,3 

122,9 

317,4 

82,2 

247,8 

210,9 

36,3 

169,2 

26,5 

120,2 

307,5 

34,5 

127,4 

33,8 

140,3 

56,3 

80,5 

65,1 

185,5 

2864,3 

73,6 

117,3 
4,6 

244,0 

11li,2 

153,3 

64,5 

116,9 

44,5 

270,7 

136,3 

217,9 

80,9 

95,9 

95,4 

58,8 

1684,3 

Nicht­
wohn­

ge­
bäude 

12 

537,1 

11,0 

74,3 

811,5 

110,7 

20,2 

97,9 

62,0 

119,8 

177,4 

103,5 

92,2 

57,4 

44,4 

43,2 

47,0 

32,3 

10J,0 

3073,8 

13,9 

46,6 
2,6 

358,2 

24,1 

165,8 

37,6 

114,5 

27,2 

93,3 

100,3 

84,0 

43,3 

51,1 

89,1 

28,7 

1217,2 

Wohn­
fläche 

Wohn­

gebäude 

und 

-teile 

1000 qm 

53,6 

1,6 

17,7 

28,6 

23,2 

63,7 

13,3 

50,2 

42,4 

7,2 

31,2 

4,0 

23,2 

58,1 

6,6 

22,5 

6,0 

26,4 

10,9 

13,8 

11,8 

37,3 

553,3 

15,7 

22,8 
1,0 

51,8 

22,9 

29,0 

12,2 

22,9 

8,5 

62,8 

26,7 

43,9 

16,4 

17,5 

18,2 

10,8 

JJJ,6 

Nuti­
fläche 

Nicht­
wahn­

gebäude 

u,d 

-teile 

1000 qm 

14 

128,2 

2,2 

19,7 

47,0 

5,1 

161,8 

28,0 

21,4 

26,9 

7,1 

22,4 

7,8 

23,1 

37,9 

21115 

21,1 

12,8 

14,9 

8,1 

8,6 

9,1 

27,0 

665,7 

5,8 

4,8 
o,a 

89,3 

8,2 

26,3 

9,1 

24,1 

7,2 

20,5 

21,5 

17,8 

12,1 

Q,4 

18,8 

8,2 

272,5 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. - 2) Gebit+skörperschaften und Organisationen ohne Er11erbscharakter. 
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Veranschlagte reine 
Baukosten 
'000 DM 

Wohnge-
b3ude 

Und 

-teile 

15 

36 417 ,0 

970,0 

10 207,1 

16 521,7 

13 622,4 

36 707,2 

79:13,8 

32 356,9 

26 380,1 

4 290,J 

18 875,9 

251!3,4 

15 951,6 

32 664,4 

4.lli3,9 

161128,7 

4 020,J 

1111182,3 

7181,5 

8 665,7 

7 776,l 

23 887,7 

341 558,6 

10 404,4 

10815,2 
704,0 

28 840,5 

9 757,5 

18 554,7 

7226,1 

12349,3 

4 661,4 

31101,4 

15 J'll,7 

251)81,,8 

8 391,1 

11 083,2 

10 Ul1,4 

6llll!,7 

188 474,8 

Nicht­
wohn­

gebiiude 

und 
-teile 

16 

90SJ1,0 

587,0 

8 295,0 

13 902,7 

1 079,0 

57 496,7 

3 488,9 

9!1J3,7 

12 736,2 

2689,2 

6185,8 

3 559,0 

9 713,0 

19288,1 

11392,7 

7509,5 

26Jl,,3 

41154,0 

4131,2 

3 246,0 

3197,3 

10121,5 

286335,8 

3 630,0 

4 778,0 
307,0 

7JIJ60,1 

t825,5 

15379,5 

4858,6 

9231,2 

2115,0 

8209,8 

13 01',,5 

5 270,8 

3598,5 

3595,0 

5272,3 

2031,0 

i48461,8 



Gebäude 

Nicht-
Kreis Wohn- wohn-

ge- ge-
bäude bäude 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise· 

F:r-eiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Vi 11 ingen 

Waldshut 

Wolfach 

41 

28 

90 

15 

87 

68 

37 

68 

138 

37 

76 

38 

129 

180 

41 

51 

47 

54 

70 

28 

Südbaden 1 300 

darull.ter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

25 

81 

94 

W+ 

30 

31 

25 

80 

12 

Ravensburg 95 

Reut! in gen 138 

Rottweil 111i 

Saulgau 50 

Sig-mari ngen 53 

Tettnang 31 

Tübin_ge'n 116 

Tuttlingen 111 

Wangen 72 

Südwiirttem berg-
Hohenzo 11 ern 1 268 

de.runter 

Reutlingen ,·Stadt 

Tiihingen,Sta.dt 

67 

24 

30 

25 

25 

21 

15 

11 

42 

13 

21 

23 

45 

14 

24 

18 

19 

15 

390 

12 

23 

25 

26 

13 

34 

12 

19 

31 

17 

11 

22 

31 

13 

312 

11 

noch: 1. 2; Genehmigte Gebäude und Wohnungen 

in den K_reisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Vierteljahr 1965 

Wohnungen 

nach der Art dar 
Bautätigkeit 

Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach Bauherren 

Gemein- Freie 
Gebiets- nützige Wohnungs- Private 

Umbauter RaWli 

1000 cbnl 

Wohn-

Brutto-

Wohn­
fläche 

Nutz­
fläche 

Nicht-
Wohn- wohn-

Verans~hlagte reine 
a.aukosten· 

1000 D!1 

Neubau 

""" Wieder-

Sonstige ......... 
nahlnen 

kÖrper- Wohnungs- sowie Haus-
schaften und S<)nstige halte 

ge-
Nieht­
wohn­,,­
bäude 

gebäude gebäude 
Wohflg,e­
bäude 

Nicht­
wohn­

gebäude 
ins­

gesamt 

260 

152 

182 

169 

550 

193 

86 

182 

5(), 

100 

348 

13) 

320 

598 

11l1 

108 

177 

224 

182 

118 

4686 

189 

161 

161 

366 

70 

73 

45 

108 

21 

174 

144 

341 

78 

95 

128 

292 

wz 
117 

2 666 

111 

61 

aufbau 
1) 

234 

144 

149 

143 

497 

157 

n 
160 

"44 

II) 

327 

1(), 

112 

476 

81 

86 

160 

21), 

150 

83 

182 

sa.mmen 2) ländL Unter-
Siedlungs ne~n 

untern. 

10 

Regierungsbezirk Südbaden 

26 

33 

16 

53 

36 

14 

12 

61 

20 

11 

15 

48 

122 

21 

22 

17 

18 

32 

J5 

660 

152 

150 

180 

168 

545 

186 

76 

180 

498 

86 

335 

126 

316 

5!11 

11l1 

107 

172 

216 

176 

114 

4 576 

187 

11 

22 

31 

13 

111 

116 

65 

14 

44 

34 

21 

5'+ 

33 

19 

87 

34 

22 

85 

12 

24 

678 

294 

48 

99 

168 

36 
15'+ 

12 

12 

13 

15 

10 

890 

60 

134 

82 

162 

111 

20, 

100 

62 

111 

341 

II) 

112 

103 

193 

41l1 

87 

92 

95 

116 

148 

II) 

1897 

119 

bäude 

11 

87,0 

55,4. 

79,2 

68,1 

181,9 

12,6 

34,7 

67,0 

164,5 

38,1 

116,8 

46,4 

116,1 
110,6 

40,1 

43,0 

60,1 

lll,3 

14,1 

35,1 

1681,7 

49,4 

12 

114,1 

43,0 

s>,9 

35,l 

106,2 

38,2 

31,3 

111,3 

82,9 

34,6 

45,5 

15,7 

53,1 
185,8 

15,7 

18,6 

96,5 

39,8 

32,7 

42,0 

1 215,6 

15,7 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

117 

138 

296 

62 

53 

37 

99 

18 

150 

195 

311 

58 

II) 

112 

148 

171 

111 

1159 

1o; 

54 

44 

23 

70 

20 

14 

49 

28 

20 

15 

16 

44 

21 

1,rJ] 

13 

156 

158 

355 

68 

72 

41 

108 

21 

171 

134 

331 

75 

lll 

124 

176 

184 

113 

2577 

103 ., 

11 

18 

3 

15 

68 

26 

11 

12 

11 

12 

27 

lll 

120 

116 

15 

41+1 

61 

30 

16 

24 

12 

18 

68 

36 

21 

241+ 

14 

Baden-W ü rttemherg 

124 

11+4 

321 

31 

68 

37 ., 
20 

132 

126 

142 

74 

00 

70 

151 

133 

101 

1824 

18 

29 

69,7 

86,1 

143,5 

32,8 

27,3 

19,5 

61,8 

17,6 

78,4 

91,0 

127,5 

4-0,3 

43,1 

43,5 

110,0 

8!1,5 

58,4 

1151,2 

35,7 

25,8 

49,7 

79,3 

93,2 

29,1 

26,6 

6,2 

14,9 

11,4 

52,4 

81,6 

52,5 

61,8 

31,4 

14,l 

67,4 

119,4 

29,2 

821,4 

61,1 

22,7 

und und ""'­
-tei.J.e -teile -teile 

1000 qm 1000 qm 

13 

19,3 

11,3 

15,5 

13,5 

39,8 

14,6 

6,8 

14,1 

33,7 

6,7 

25,4 

10,0 

14,3 
42,9 

8,4 

8,4 

12,7 

16,9 

13,2 

7,9 

345,4 

10,1 

13,0 

14,5 

28,2 

6,0 

5,5 

3,5 

11,1 

1,7 

15,1 

17,2 

17,6 

7,1 

15,5 

9,2 

23,7 

15,6 

10,1 

124,9 

6,6 

5,4 

14,5 

9,3 

16,6 

10,1 

14,7 

9,7 

1,0 

15,2 

21,7 

10,8 

9,7 

7,4 

15,7 
34,5 

5,0 

6,0 

18,3 

9,7 

8,6 

8,1 

15 

10 698,8 

6119,9 

9001,9 

8 085,1 

20 630,6 

8800,2 

4381,9 

7611,2 

211161,3 

4389,8 

14140,2 

6151,9 

14677,5 
14 476,0 

50\3,5 

5 141,6 

7 666,3 

8 471.,2 

8 351,4 

4 428,4 

182,6 199 438,9 

3,7 

14,1 

20,0 

11,6 

7,0 

5,2 

3,2 

5,0 

3,3 

61181,0 

8796,3 

9828,3 

19 616,0 

3437,6 

3724,3 

2170,8 

69'+4,7 

1113,0 

14,6 8 933,5 

20,1 11 731,6 

13,1 14015,1 

14,6 4601,3 

5,9 4581,4 

2,8 61ll9,4 

14,8 15165,9 

27,0 10 619,3 

6,6 6619,8 

199,2 138198,4 

14,S 

6/t 

4457,0 

]76:),8 

end 
-teile 

16 

16111Xi,5 

8166,4 

7473,5 

3 514,8 

14 247,1 

1900,6 

2273,5 

8567,1 

6313,4 

5580,1 

4199,l 

3199,2 

7516,4 
13446,2 

1'l71,7 

1540,5 

4917,0 

3 759,0 

3 1164,6 

2 3112,0 

122152,3 

1119,l 

4664,6 

5716,5 

80\1,8 

1811,3 

1 548,0 

1 748,4 

1191,5_ 

541,4 

3 750,7 

715'+,5 

7 182,0 

3018,1 

1 545,4 

15'+1,9 

9376,1 

16!115,8 

1594,5 

78553,1 

5544,5 

4 368,11 

Baden-Württemberg 1 6 611 1 • 541 1 19159 116101 1 1478 1 10 755 1 544 1 31121 11 912 111 478 1 1 381,5 1 , 310,o l 1 457,2 1 1420.0 1 867 110,1 1 6155Ul,0 

1) Ei nsch 1. U111bau ganzer Gebäude. • 2} Gebietskörperschaften und Organ! sationen ohne Erilerbscharakter. 
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Art der cautätl.ßkei t 
Regionale Gliederung 
Gemeindei,r-Oßenklasse 

Neu- und Wiederaufbau +) 

~onstige Baumaßna_hmen 

Rohzugang ins"gesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und m.ehr Einwohn_ern 

dar. Neu- uJld Wie.deraufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Neu- und Wiederaufbttn +) 
Sonstige Baumaßna.b~en 

Rohzugang insgesamt 

Zugang "..n Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

C.ar. Neu- un<l. W i edera.ufbau +) 

Neu- ulld Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in G~me.inden 
mi:t, 50 000 und mehr Einwohnern 

da.r. Neu- und Wiederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Gemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu~ und Wiederaufbau+) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 .Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau +) 

Xeu:- und Wiederaufbau+) 

Sonstige Baumaßnahmen 

Rohzugang insgesamt 

Zugang in Jemeinden 
mit 50 000 und mehr Einwohnern 

dar. Neu- und Wiederaufbau+} 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 000 Einwohner 

dar. Neu.:.. und Wie~eraufbau +) 

t) Einschl. Umbau ganzer Gebäude. 

II. l. Rohzugang an Gebäuden, Wohnungen und Wohn-räumen 

im l. Vierteljahr 1965 

Nichtwohngebäude 

(Vorläufiges Ergebnis) 
Wohngebäude 

Wohnungen 

Von den Wohngebäuden (Sp.3) 
hatten Wohnungen insgesamt 

da.von mit 

ins­
gesamt 

umbauter 
Raw, 

1000 cbm 
ins­

gesamt 

Ul:lbauter 

Ra"" 
1000 cbtti 

ins­
gesamt 

darunter vor 
Gemeinnütz. uhd mehl 

Wohnungs- u~ Anzahl 
liindl. Siea-1----'-----'----l 1 

15 und mohc 

191 

191 

152 

152 

639 

63\1 

361 

361 

15 

15 

1ffi 

1!16 

130 

64 

64 

76 

76 

131 

131 

18 

18 

114 

114 

168 

168 

163 

163 

1438,6 

2 138,6 

586,3 

586,3 

11152,3 

11l5Z,3 

12lll,7 

12!J7,7 

293,5 

293,5 

914,2 

914,2 

500,9 

500,9 

215,2 

215,2 

285,7 

185,7 

331!,3 

334,3 

62,1 

62,1 

m,z 
272,2 

395,7 

395, 7 

15,5 

15,5 

380,1 

380,1 

3337 

3337 

489 

489 

2 848 

1 848 

1 665 

1 665 

1:li 

136 

1 419 

1\19 

557 

557 

156 

156 

\01 

\01 

450 

450 

74 

74 

376 

376 

665 

665 

23 

23 

642 

642 

3564,2 

3564,2 

ffi7,1 

691,1 

21161,1 

1867,1 

.1 759,6 

1159,6 

319,3 

319,3 

1 440,3 

1 440,3 

655,4 

655,4 

257,8 

257,8 

l/7,6 

397,6 

533,4 

533,4 

BJ,6 

87,6 

445,S 

445,8 

lungsunter-
nehlllen Wohnungen 

Bo,den-Württerubersr, 

8043 

1120 

9163 

1 9\1 

1199 

1216 

6244 

231)1 

15 

14ffi 

700 

695 

1 697 

1 696 

Nordwürttemberg 

4028 

455 

4\83 

854 

795 

3629 

3133 

1562 

192 

1154 

726 

681 

11E6 

881 

1257 

156 

1411 

171 

157 

1136 

11lll 

1 364 

1 366 

3(J2 

30) 

1 W+ 

1 W+ 

Nordbaden 

390 

390 

308 

300 

82 

62 

Südba.den 

353 

353 

67 

67 

286 

186 

1 Gai 1114 

1 Gai 1114 

111 ·IOJ 

211 100 

394 1 014 

1 394 1 ·014 

197 

191 

114 

114 

683 

683 

103 

203 

44 

44 

159 

159 

107 

107 

45 

45 

162 

162 

550 

550 

39 

39 

511 

511 

225 

225 

43 

43 

162 

182 

152 

152 

11 

11 

141 

141 

Südwürttemberg-Ho henzo 11 ern 

615,8 

615,8 

31,4 

32,4 

583,4 

583,4 

1196 

317 

1513 

88 

56 

11,15 

11l) 

181t 

13 

191 

31 

20 

165 

Wt 

10 

398 

398 

3W 

390 

181 

181 

1111 

1111 

618 

618 

118 

118 

440 

440 

318 

318 

83 

83 

135 

235 

119 

119 

69 

69 

00 

00 

91 

91 

18 

18 

13 

13 

l!O 

l!O 

72 

72 

10 

8198 

1117 

9 375 

1981 

1.831 

1 300 

6 36l 

\101 

481 

\ 582 

815 

810 

3107 

3191 

1591 

197 

1188 

744 

696 

1 044 

895 

1119 

164 

1 443 

119 

159 

1164 

1 aw 

1 227 

335 

1562 

89 

56 

1473 

1161 

WohnriiUJ!len einschl~ Küche 

11 1 12· 1 13 1 

658 

18 

136 

358 

:m 

378 

325 

235 

14 

159 

98 

90 

161 

145 

240 

12 

252 

175 

170 

71 

70 

139 

11 

156 

15 

10 

81 

69 

15 

69 

10 

59 

41 

1002 

115 

1lll 

182 

155 

1 025 

837-

526 

88 

614 

133 

124 

481 

',iJ/. 

268 

35 

)J3 

121 

114 

182 

154 

139 

11 

156 

10 

145 

132 

159 

15 

234 

18 

10 

216 

149 

1885 

400 

3 293 

1l9 

690 

2554 

2195 

1429 

146 

1575 

334 

320 

1141 

1109 

613 
91 

104 

185 

100 

419 

353 

4135 

67 

551 

93 

87 

459 

398 

358 

104 

461 

21 

23 

435 

335 

14 

3 563 

416 

4 039 

fiJ8 

553 

3 431 

j 010 

1911 

·223 

2 134 

31u 

116 

1 824 

1635 

410 

59 

529 

163 

152 

366 

318 

516 

63 

579 

101 

95 

478 

411 

666 

131 

791 

34 

30 

lbl 

636 

Wohnräume 
insgesamt 
(einschl~ 
Küchen) 

15 

36 081 

3 203 

39181t 

1701 

7 258 

31 583 

18823 

18 407 

1311 

19 128 

3641 

3 464 

16 007 

14943 

6 271 

476 

6753 

1650 

2501 

4103 

3716 

5 520 

11\1 

61l13 

1 044 

956 

4959 

4554 

5877 

923 

60CD 

356 

327 

6434 

5550 



Kreis 

Regie!:'ungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen 

Crailsheim 

Esslingen 

Göppin.gen 

Heidenheim 

fleil bronn 

Künzel,sau 

Leonberg 

Ludw·igsburg 

hlerg,entheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-

ße- ge-
bäude bäude 

100. 

34 

34 

57 

4-0 

14-0 

33 

66 

118 

43 

118 

10 

95 

188 

113 

41 

39 

17 

64 

41 

15 

16 

17 

10 

18 

69 

11 

16 

18 

11 

Vaihingen 25 

Waiblin.gen 146 

No rdwü.rt tembe rg 1 565 

darunter 

Esslingen,Stadt 

Heidenheim, Stadt 

Ludwigsburg, Stad 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heide! berg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

1.&osbach 

Pforzh.eim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

Nordbaden 

16 

35 

17 

96 

19 

31 

134 

,,6 
79 

38 

16 

18 

14 

557 

15 

361 

19 

11 

16 

11 

14 

15 

130 

II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 1. Viertel johr 1965 

Ins­
gesamt 

521 

66 

54 

115 

114 

635 

59 

116 

348 

91 

170 

43 

319 

641 

164 

111) 

74 

81 

11<0 

63 

377 

4581 

73 

16 

134 

71 

84 

491 

98 

130 

11 

359 

96 

104 

81 

43 

59 

50 

1788 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen darunter Wohnungen in Wohngebäuden und -teilen 

nach der Art der 
Bautätigkeit 

darunter m.it nach Bauherren 

Neubau, 
Wieder- Sonstige und roehr 
aufbau• Baumaß-

Umbau nahmen 1---1----'---
gz„ Geb„ 

Räumen einschl. Küchen 

zu-
Gebiets­
körper­
schatten 

1) 

10 

Gemein­
nützige 

Wohnungs-
,nd 

ländL 

Siedlungs-

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

,.go 
65 

51 

105 

101 

llJ2 

57 

179 

310 

75 

141 

38 

188 

567 

137 

70 

61 

69 

131 

49 

198 

4101 

65 

15 

113 

61 

81 

459 

95 

115 

18 

191 

B3 

183 

67 

19 

55 

\4 

1591 

31 

10 

13 

33 

J/ 

18 

11 

29 

5. 

31 

14 

11 

10 

11 

12 

14 

19 

481 

11 

11 

10 

32 

68 

13 

11 

14 

14 

197 

17 

11 

11 

33 

37 

54 

16 

1E 

10 

50 

100 

00 

17 

61 

6·14 

10 

31 

111 

19 

60 

33 

350 

26 

89 

99 

16 

69 

116 

182 

54 

18 

20 

11 

38 

14 

104 

1575 

31 

5J 

155 

19 

39 

4-0 

58 

236 

31 

71 

60 

156 

14 

115 

346 

144 

\4 

48 

41 

111) 

194 

2134 

23 

20 

44 

513 

64 

50 

114 

114 

631 

58 

113 

338 

88 

166 

42 

314 

614 

157 

78 

13 

78 

136 

00 

364 

4 483 

71 

11 

134 

24 

19 

45 

11 

11 

163 

4-0 

Regierungsbezirk Nordbaden 

27 

17 

18 

83 

32 

11 

303 

43 

32 

157 

53 

55 

15 

113 

41 

44 

11 

28 

18 

14 

20 

102 

21 

41 

1 

113 

44 

70 

24 

24 

19 

24 

529 

69 

84 

486 

89 

129 

11 

355 

95 

201 

18 

40 

59 

47 

1754 

18 

13 

51 

115 

19 

36 

36 

20 

404 

30 

41 

126 

32 

53 

66 

19 

132 

18 

11 

1366 

22 

10 

116 

11 

16 

35 

24 

390 

Freie 
Wohnungs­

sowie 
Sonstige 
•Unte:-­
nehmen 

12 

43 

16 

10 

12 

12 

32 

43 

38 

78 

51 

43 

404 

38 

13 

16 

16 

22 

76 

Private 
Haus­
halte 

141 

19 

66 

116 

191 

14 

131 

140 

52 

21li 

1/1 

201 

422 

11 

58 

60 

50 

111 

51 

300 

1550 

61 

11 

34 

69 

61 

193 

49 

81 

18 

335 

95 

139 

51 

39 

54 

41 

1137 

1) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

11 

J Umbauter Raum 
1000 ctm:i 

Wohn­
ge­

bäude 

14 

191,6 

16,4 

24,1 

52,2 

1/1,5 

136,6 

11,8 

74,1 

134,4 

36,4 

103,8 

10,5 

116,1 

241,1 

1,5 

101,8 

35,9 

33,1 

18,1 

64,3 

26,3 

132,3 

1759,6 

17,3 

6,8 

43,1 

26,0 

32,5 

162,1 

37,1 

58,5 

9,6 

119,9 

41,9 

80,4 

18,8 

13,0 

24,9 

10,6 

655,4 

Nicht­
Wohn­

ge­

bäude 

15 

232,0 

15,6 

6,6 

23,1 

4,0 

124,7 

24,2 

37,5 

86,8 

22,7 

29,2 

7,1 

96,5 

131,9 

14,9 

53,1 

45,B 

15,3 

48,1 

40,8 

17,6 

30,1 

110),1 

21,1 

5,0 

17,1 

18,0 

134,3 

35,8 

113,9 

22,8 

5,1 

65,8 

59,8 

8,6 

4,4 

5,2 

500,9 

Brutto._ 
wohn­

fläche 
vo, 

Wohnge­

bäuden 

u,a 
-teilen 

Qm 

16 

39833 

5 Oll 

5291 

9210 

88()6 

52376 

4 558 

14731 

16806 

1168 

20 05B 

3201 

23849 

48584 

685 

19100 

6 46.1 

5942 

5491 

11 085 

5176 

16727 

350 418 

5212 

1585 

9484 

5613 

6308 

33125 

6811 

10 080 

1775 

24517 

7896 

15334 

55)] 

2824 

4670 

3736 

118376 



noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müliheim 

Offenbtirg 

Rastatt 

Säcki.ngen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Gebäude 

Nicht-
Wohn- wohn-
ge- ge-

bäude bäude 

53 

24 

10 

55 

25 

73 

59 

51 

15 

23 

41 

15 

22 

16 

14 

14 

12 

1B 

Südbaden 450- 132 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Ba! i'ngen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ra.vertsburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürt temherg-

21 

57 
18 

93 

34 

llJ 

28 

36 

t,Q 

22 

25 

24 

25 

101 

57 

t,Q 

Hohenzo l lern 6&5 

darunter 

.Reutlingen,Stadt 

Tübingen,Stadt 20 

28 

21 

20 

11 

5 

21 

168 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 

im_: 1, Vierteljahr 1965 

Ins­
gesamt 

212 

19 

50 

20 

205 

93 

2(li 

10 

162 

132 

39 

166 

96 

14 

1443 

fil 

Wohnungen 

nech der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau, 
Wieder- Sonstige 
aufbau, Baumaß-

thnbau nahmen 

gz. Geb. 

(Vorläufiges Ergebnis) 
darunte"t Wohnungen in llohrtgebiiuden U~d -teilen 

darunter mit nach ßauhert'en 

Gemein- Freie 
nützige Wohnungs-

Wohnungs- so·.~ie 

und mehr Gebiets- und Sonstige Private 
kÖrper- ländL · Unter- Haus-
schaften Siedlungs- · nehmen halte 

Räumen einschl. Küchen 1) untern. 

10 11 12 13 

Regierungsbe,zirk Südbaden 

197 

10 

38 

14 

191 

89 

184 

141 

107 

36 

154 

87 

10 

1279 

62 

15 

9 

12 

14 

4 

21 

21 

25 

12 

n 

20 

32 

19 

27 

16 

156 

88 

15 

64 

26 

73 

59 

57 

90 

34 

552 

82 

26 

11 

llJ 

61 

102 

66 

54 

19 

35 

43 

579 

19 

210 

18 

50 

;9 

204 

93 

199 

10 

·J(Q 

132 

39 

157 

91 

13 

1413 

fil 

15 

13 

13 

52 

ffi 

15 

18 

53 

83 

10 

42 

353 

51 

t,Q 

41 

20 

168 

45 

18 

128 

17 

86 

10 

Tl 

120 

39 

82 

84 

13 

840 

60 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

128 
t,Q 

300 

99 

111 

65 

81 

130 

61 

52 

44 

58 

215 

72 

97 

1562 

27 

62 

109 
34 

212 

BJ 

85 

31 

ffi 

94 

41 

39 

t,Q 

50 

174 

66 

89 

1221 

59 

19 
6 

88 

19 

1 

26 

28 

12 

36 

20 

13 

41 

335 

20 

3 

14 
9. 

11 

11 

10 

11 

27 

13 

1· 

27 

234 

10 

51 

107 

32 

2 

26 

9 

.29 

26 

10 

16 

19 

19 

63 

16 

17 

462 

4 

23 

61 
19' 

107 

S5 

5 

ffi 

43 

47 

)\] 

1B 

29 

19 

11 

122 

53 

43 

l91 

26 

125 
37 

193 

91 

111 

61, 

15 

127 

58 

52 

44 

56 

21)1 

12 

92 

1513 

21 

61 

Baden-Württemberg 

13 

15 

11 

55 

32 

31 

18 

15 

74 

10 

22 

42 

26 

291 

11 

2ü 

12 
1 

t,Q 

15 

12 

12 

110 

73 
33 

236 

54 

90 

56 

30 

41 

53 

1,2 

14 

53 

166 

30 

61 

1 a;1 

15 

27 

Umbauter RallO! 

1000 cb~ 

Wohn-

bäude 

14 

71,7 

4,1 

20,1 

4,1 

1,1 

64,1 

41,1 

00,5 

3,1 

62,6 

48,1 

17,9 

4,0 

59,3 

40,0 

4,8 

533,4 

15,9 

51,9 
16,7 

91,4 

1,0 

35,3 

3,3 

49,6 

19,8 

34, 1 

43,4 

10,2 

18,7 

20,9 

15,1 

94,4 

36,1 

43,8 

615,8 

3,1 

29,3 

Micht­
wohn­... 
1?iiude 

15 

58,0 

11,1 

0,5 

19,9 

49,5 

2,1 

71t,3 

24,1 

33,1 

1,3 

6,5 

11,7 

36,3 

5,6 

334,3 

4,1 

15,5 
35,6 

38,1 

0,5 

_ 34,7 

5,9 

27,3 

76,1 

24,4 

31,9 

4,8 

7,7 

3,2 

5,2 

61,1 

4,3 

19,4 

395,7 

0,9 

14,6 

Baden-Württemberg 13337 791 19315 1 8198 l,m \ 1301 11193 J;o39 ) 916J 1 321 [24G6 1 158 1 Sfi/6 13 564,2 lz 438,6 

1} Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Brutto­
~:ohn­

flbche 
von 

1/ohne;e­
bäuden 
t.ntl 

-teilen 

'" 
16 

18 530 

1126 

HlO 

130 

102 

116 

1585 

13 559 

14n 
16312 

623 

11585 

9.791 

3014 

561 

i2 060 

8 029 

1 on 

i11145 

3431 

9936 
1 914 

19627 

102 

1742 

546 

9 150 

s rn 
6465 

89)9 

H10 

3\59 

4669 

11502 

6156 

7398 

1118T/ 

821 

5 l\5 

)107876 




